
 
 

Sonntag, 30. August 2026 — י״ז אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Erste Alija  

 

ים הַיּוֹם֙  בִ֤ ם נִצָּ ם אַתֶּ֨ בְטֵיכֶ֗ יכֶ֣ם שִׁ ם לִפְנֵי֖ יְהוָ֣ה אֱלהֵֹיכֶ֑ם רָאשֵׁ כֶ֔ לְּ  כֻּ
ל׃ רָאֵֽ ישׁ יִשְׂ ל אִ֥ ם כֹּ֖ טְרֵיכֶ֔  זִקְנֵיכֶם֙ וְשֹׁ֣

29:9  

Ihr steht heute alle vor dem Ewigen, eurem G-tt, 
eure Oberhäupter, eure Stämme, eure Ältesten 
und eure Aufseher, alle Männer von Israel.  

 

Ihr steht  
Das lehrt, dass Mosche sie an seinem Todestag vor dem Ewigen 
versammelte, um sie in den Bund eintreten zu lassen. [Raschi]  

alle vor dem Ewigen  
 :ganz und vollumfassend – כֻּלְּכֶם ;alle als Gemeinschaft – כֻּלְּכֶם
jede Facette seiner Persönlichkeit und seines Lebens hat der 
einzelne Mensch „vor den Ewigen“ zu stellen und in den Dienst 
G-ttes einzubringen. [Bikure Awiw]  

eure Oberhäupter, eure Stämme  
  eure Oberhäupter, eure Stämme“ im Sinn von„ רָאשֵׁיכֶם שִׁבְטֵיכֶם

בְטֵיכֶםרָאשֵׁיכֶם לְשִׁ  : die Oberhäupter eurer Stämme. [Raschi]  

eure Ältesten und eure Aufseher  
Immer zuerst die Angesehensten und dann alle Männer 
(Menschen) von Israel. [Raschi]  

 

 

 

  



יךָ עַ֖  ב עֵצֶ֔ רֶב מַחֲנֶי֑ךָ מֵחֹטֵ֣ קֶ֣ ר בְּ ֖ רְךָ֔ אֲשֶׁ ם וְגֵ֣ יכֶ֔ כֶ֣ם נְשֵׁ ב טַפְּ ד שֹׁאֵ֥
יךָ׃  מֵימֶֽ

10  

Eure kleinen Kinder, eure Frauen und dein 
Fremder, der in deinem Lager ist, von deinem 
Holzhacker bis zu deinem Wasserschöpfer.  

 

von deinem Holzhacker  
In den Tagen Mosches kamen Kna’anim, um Juden zu werden, 
wie die Giwonim in den Tagen Jehoschuas; das bedeutet der 
Vers bei den Giwonim (Jehosch. 9:4) וַיַּעֲשׂוּ גַם הֵמָּה בְּעָרְמָה „auch 
sie taten voll List“. Und Mosche machte sie zu Holzhackern und 
Wasserschöpfern. [Raschi]  

 

יךָ וּבְאָ  ית יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ בְרִ֛ ת לְעָבְרְךָ֗ בִּ רֵ֥ יךָ כֹּ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ לָת֑וֹ אֲשֶׁ
וֹם׃ ךָ֖ הַיּֽ  עִמְּ

11  

Damit du eingehest den Bund des Ewigen, 
deines G-ttes, und Seinen Schwur, den der 
Ewige, dein G-tt, heute mit dir schließt.  

 

Damit du eingehest  
 damit du in den Bund eintretest“. Es wäre aber nicht„ לְעָבְרְ�
richtig zu erklären als �ְלְהַעֲבִיר „um dich eintreten zu machen“, 
sondern es ist eine Verbform wie (Dew. 4:14) לַעֲשׂתְֹכֶם אוֹתָם  
„damit ihr sie erfüllt“. [Raschi]  

Damit du eingehest den Bund  
בָרָהדֶּרֶ� הַעֲ  –לְעָבְרְ� בִּבְרִית  , durch ein Hindurchgehen. So 

machten es diejenigen, die in einen Bund eintraten, dass sie 
rechts und links eine Scheidewand (מְחִיצָה) errichteten und 
dazwischen durchgingen. Wie es heißt (Jirm. 34:18)  

בֵּין בְּתָרָיו וַיַּעַבְרוּ לִשְׁנַיִם הָעֵגֶל אֲשֶׁר כָּרְתוּ  „das Kalb, das sie in zwei 
Teile schnitten und zwischen dessen Stücken sie durchgingen“. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ר  ֖ אֲשֶׁ ים כַּ ךָ֙ לֵֽאלהִֹ֔ הְיֶה־לְּ ם וְה֤וּא יִֽ וֹם׀ ל֜וֹ לְעָ֗ ים־אֹתְךָ֩ הַיּ֨ עַן הָקִֽ לְמַ֣
ע֙ לַאֲ  בַּ ר נִשְׁ ֤ ךְ וְכַאֲשֶׁ ר־לָ֑ בֶּ ב׃דִּ לְיַעֲקֹֽ ק וּֽ ם לְיִצְחָ֖ יךָ לְאַבְרָהָ֥  בֹתֶ֔

29:12  

Damit Er dich heute als Sein Volk aufstellt und Er 
dein G-tt ist, so wie Er zu dir gesprochen hat und 
so wie Er deinen Vätern, Awraham, Jizchak und 
Jaakow, zugeschworen hat.  

 

Damit Er dich heute als Sein Volk aufstellt 
So sehr richtet G-tt Seine Aufmerksamkeit darauf, um dich als 
Sein Volk aufzustellen. [Raschi]  

und Er dein G-tt ist  
Weil Er dir versprochen und deinen Vätern mit einem Schwur 
zugesagt hat, ihre Nachkommen nicht mit einem anderen Volk 
zu vertauschen. Darum bindet Er euch mit diesen Schwüren, 
dass ihr Ihn nicht erzürnt, nachdem Er sich nicht von euch 
trennen kann. Das ist die einfache, wörtliche Bedeutung (פְּשָׁט) 
des Abschnittes.  

Der Midrasch sagt: Warum schließt Paraschat Nizawim an die 
Flüche [in Paraschat Ki Tawo] an? Denn als die Kinder Israel die 
100-minus-2 Flüche – außer den 49 in Sefer Wajikra – hörten, 
wurden ihre Gesichter blass und sie sagten: Wer kann da 
bestehen? Darum fing Mosche an, sie zu beruhigen:  

הַיּוֹםאַתֶּם נִצָּבִים   „Ihr steht heute“ (zuvor, Vers 9). Viel habt ihr den 
Ewigen erzürnt, und Er hat euch doch nicht vernichtet. Und 
siehe, ihr besteht vor Ihm. [Raschi]  

100-minus-2: Raschi verwendet diesen Ausdruck, weil in 
Paraschat Ki Tawo 100 Flüche erwähnt werden, zwei davon aber 
nicht gezählt werden. Das sind die zwei Flüche, bei denen der 
Inhalt nicht erläutert wird: כָּל חֳלִי וְכָל מַכָּה אֲשֶׁר לאֹ כָתוּב 
 Auch jede Krankheit und jede Plage, die„ בְּסֵפֶר הַתּוֹרָה הַזּאֹת
nicht geschrieben ist im Buch dieser Torah“ (Dew. 28:61).  
[Diwre David – Tas]  

100-minus-2: Raschi verwendet diesen Ausdruck, weil zwei der 
Flüche bereits in Sefer Wajikra erwähnt und in Ki Tawo 
wiederholt werden: וְהָיוּ שָׁמֶי� נְחֹשֶׁת „Und es wird der Himmel zu 
Erz werden“, und  ֶץ בַּרְזֶלוְהָאָר  „und die Erde zu Eisen“ 
(Dew. 28:23). Bei diesen zwei entschärfte Mosche den Fluch, wie 
dort von Raschi erklärt wird: Mosche erleichterte die Flüche, 
indem er sie in der Einzahl aussprach („dir“, „dich“) … Der 
Himmel wird schwitzen, wenn auch kein Regen herabgießt, so 
wird doch keine vernichtende Trockenheit in der Welt sein. Und 
die Erde wird nicht schwitzen, wie Eisen nicht schwitzt, dass die 
Früchte nicht faulen. [Maskil leDavid]  

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
heute  
Wie der Tag bestehenbleibt, manchmal dunkel und dann 
wieder hell wird, so hat Er euch hell werden lassen, und so wird 
Er euch hell werden lassen. Und die Flüche und Leiden erhalten 
euch und lassen euch vor Ihm bestehen. Und auch der obige 
Abschnitt enthält Beruhigungen (Dew. 29:1) אַתֶּם רְאִיתֶם אֵת 

]לְעֵינֵיכֶם ׳כָּל אֲשֶׁר עָשָׂה ה[  „ihr habt gesehen alles, was der Ewige 
getan hat vor euren Augen“.  

Andere Erklärung: Ihr steht. Weil Israel von einem Führer zu 
einem anderen Führer überging, von Mosche zu Jehoschua. 
Darum ließ er sie aufstellen, um sie zu ermahnen. Ebenso tat 
Jehoschua, ebenso Schmuel (1 Schmu. 12:7) ּוְעַתָּה הִתְיַצְּבו 

׳אִתְּכֶם לִפְנֵי ה וְאִשָּׁפְטָה  „Stellt euch auf, dass ich vor G-tt mit euch 
vor Gericht trete, Tadel und Warnung ausspreche“, als sie seine 
Hand verließen und in die Hand Schauls übergingen. [Raschi]  

so wie Er zu dir gesprochen hat  
Der Ewige hatte zu ihnen gesagt, dass sie Ihm zum Volk seien, 
und Er ihr G-tt, wie es heißt (Schem. 6:7) וְלָקַחְתִּי אֶתְכֶם לִי לְעָם 
 Ich nehme euch Mir zum Volk und bin euer„ וְהָיִיתִי לָכֶם לֵא�הִים
G-tt“. [Lekach Tow]  

Der Ewige hatte zu ihnen gesagt, dass sie Ihm zum Volk seien, 
und Er ihr G-tt, als Er sagte (Schem. 20:2) אֱ�הֶי� ׳אָנֹכִי ה  „Ich bin 
der Ewige, dein G-tt“. [Bechor Schor]  

Damit Er dich heute als Sein Volk aufstellt 
Das Bestehen des jüdischen Volkes folgt dem „heute“, das bei 
Beginn der Schöpfung beschrieben wird (Gen. 1:5) וַיְהִי עֶרֶב 
 :Es wurde Abend und es wurde Morgen„ וַיְהִי בֹקֶר יוֹם אֶחָד
Ein Tag“. So wie im hebräischen Kalender die Nacht dem Tag 
vorausgeht, so ist es auch mit dem jüdischen Volk: Zunächst 
erleidet es Verfolgung und Exil, und dann erlebt es Erlösung 
und Befreiung. [Noam Megadim]  

 

 

  



את וְאֶת־הָאָלָה֖  ית הַזֹּ֔ רִ֣ רֵת֙ אֶת־הַבְּ י כֹּ כֶ֑ם אָנֹכִ֗ כֶם֖ לְבַדְּ א אִתְּ וְלֹ֥
את׃  הַזֹּֽ

13  

Aber nicht mit euch allein schließe Ich diesen 
Bund und diesen Schwur,  

 

nicht mit euch allein  
Ich schließe diesen Bund nur, wenn ihr nicht allein seid, jede 
Person nur auf sich selbst bedacht. [Rabbi Jissachar Berisch von 
Dolini Sidichow]  

Aber nicht mit euch allein schließe Ich diesen Schwur 
Mosche wollte damit ausschließen, dass die Kinder Israel 
behaupten, den Schwur nach ihrem eigenen Verständnis 
geleistet zu haben. וְלאֹ אִתְּכֶם לְבַדְּכֶם – Nicht nach eurem 
Verständnis und eurer Interpretation, כֹּרֵת אֶת הַבְּרִית הַזּאֹת אָנֹכִי  
 ,schließe ich diesen Bund und diesen Schwur – וְאֶת הָאָלָה הַזּאֹת
sondern nach meiner (Mosches) und G-ttes Definition. 
[Schewuot 39a]  

 

ינ וֹם לִפְנֵי֖ יְהוָ֣ה אֱלהֵֹ֑ ד הַיּ֔ נוּ֙ עֹמֵ֣ ה עִמָּ֙ נ֜וֹ פֹּ֗ ר יֶשְׁ י֩ אֶת־אֲשֶׁ֨ ת כִּ וּ וְאֵ֨
וֹם׃ נוּ הַיּֽ ֥ ה עִמָּ ר אֵינֶנּ֛וּ פֹּ֖ ֥  אֲשֶׁ

14  

sondern mit dem, der hier ist, mit uns heute da 
steht vor dem Ewigen, unserem G-tt, und mit 
dem, der nicht hier ist heute mit uns.  

 

sondern  
Das Wort כִּי hat hier die Bedeutung „sondern“. [Ibn Esra]  

und mit dem, der nicht hier ist  
Das bezieht sich nicht auf Menschen aus jener Generation, die 
gerade an einem anderen Ort waren, sondern: Auch die 
kommenden Generationen sind bei diesem Bund einbezogen. 
[Raschi, Misrachi, Gur Arye]  

und mit dem, der nicht hier ist: das sind die Personen, die 
künftig das Judentum annehmen. [Schewuot 39a]  

Demnach ist der Vers zu lesen ּוְאֵת אֲשֶׁר אֵינֶנּו, der körperlich 
„nicht hier ist“, aber עִמָּנוּ הַיּוֹם „mit uns ist heute“ in der Seele. 
[Rabbenu Bechaje]  

 

 

 

  



ר־ ת אֲשֶׁ יִם וְאֵ֧ רֶץ מִצְרָ֑ אֶ֣ בְנוּ בְּ ֖ ר־יָשַׁ ת אֲשֶׁ ם אֵ֥ ם יְדַעְתֶּ֔ ֣ י־אַתֶּ ֽ כִּ
ם׃ ֽ ר עֲבַרְתֶּ ֥ רֶב הַגּוֹיִ֖ם אֲשֶׁ קֶ֥ רְנוּ בְּ  עָבַ֛

29:15  

Denn ihr wisst, wie wir gewohnt haben im Land 
Mizraim und wie wir gezogen sind mitten durch 
die Völker, durch die ihr gezogen seid.  

 

Denn ihr wisst: weil ihr die heidnischen Völker gesehen habt; 
und vielleicht hat einen von euch sein Herz verführt, ihnen 
nachzugehen. [Raschi]  

mitten durch die Völker: Amon, Moaw, Edom und Midian, die 
ebenso wie die Mizrim Götzen dienen. [Ibn Esra, Bechor Schor]  

 

ר  ֥ ֥סֶף וְזָהָ֖ב אֲשֶׁ בֶן כֶּ ם עֵ֣ץ וָאֶ֔ לֵיהֶ֑ לֻּ ת גִּ ם וְאֵ֖ וּצֵיהֶ֔ קּ֣ רְאוּ֙ אֶת־שִׁ וַתִּ
ם׃ הֶֽ  עִמָּ

16  

Ihr habt ihre Scheusale gesehen und ihre Götzen 
aus Holz und Stein, Silber und Gold, die bei 
ihnen waren.  

 

ihre Scheusale  
 ihre Scheusale“: ihre Götzen werden„ שִׁקּוּצֵיהֶם
„Scheusale“ (שְׁקָצִים) genannt, weil sie widerlich wie Scheusale 
sind. [Raschi]  

ihre Götzen  
 ihre Götzen“: übelriechend und widerlich wie„ גִּלֻּלֵיהֶם
Exkremente (גָּלָל). [Raschi]  

aus Holz und Stein  
Die aus Holz und Stein habt ihr öffentlich gesehen, weil der 
Heide nicht fürchtet, sie könnten gestohlen werden. Aber die 
aus Silber und Gold sind bei ihnen in den inneren Kammern 
ihrer Tempel, weil sie fürchten, sie könnten gestohlen werden. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ר֩ לְבָב֨וֹ  בֶט אֲשֶׁ ה אוֹ־שֵׁ֗ חָ֣ פָּ ה א֧וֹ מִשְׁ ָ֞ ישׁ אוֹ־אִשּׁ כֶם אִ֣ ן־יֵשׁ֣ בָּ֠ פֶּ
י הַגּוֹיִ֣ם  ד אֶת־אֱלהֵֹ֖ ינוּ לָלֶ֣כֶת לַעֲבֹ֔ פֹנֶה֤ הַיּוֹם֙ מֵעִם֙ יְהוָ֣ה אֱלהֵֹ֔

אשׁ וְלַעֲנָֽה׃ ה רֹ֖ רֶ֥ רֶשׁ פֹּ ם שֹׁ֛ כֶ֗ ן־יֵשׁ֣ בָּ ם פֶּ  הָהֵ֑

17  

Es könnte unter euch sein ein Mann oder eine 
Frau oder eine Familie oder ein Stamm, dessen 
Herz sich heute abwendet von dem Ewigen, 
unserem G-tt, um hinzugehen, den falschen 
Göttern jener Völker zu dienen; es könnte unter 
euch sein eine Wurzel, die Gift und Wermut 
hervorbringt.  

 

Es könnte unter euch sein: darum muss ich euch schwören 
lassen. [Raschi]  

Es könnte unter euch sein  
 .“vielleicht ist unter euch, „es könnte unter euch sein ,פֶּן יֵשׁ בָּכֶם
[Raschi]  

dessen Herz sich heute abwendet: den Bund auf sich zu 
nehmen. [Raschi]  

eine Wurzel, die Gift und Wermut hervorbringt  
 eine Wurzel, die Gift und Wermut„ שֹׁרֶשׁ פֹּרֶה ראֹשׁ וְלַעֲנָה
hervorbringt“: eine Wurzel (ׁשֹׁרֶש), die ein Kraut, bitter wie 
bitterer Wermut, hervorbringt. Das heißt, eine Wurzel, die einen 
Bösen aufwachsen (מַפְרֶה) und groß werden lässt in eurer Mitte. 
[Raschi]  

Wermut: ein bitteres Kraut.  

eine Wurzel, die Gift und Wermut hervorbringt  
 bedeutet: ein Mensch, der in Gedanken שֹׁרֶשׁ פֹּרֶה ראֹשׁ וְלַעֲנָה
den Bund verletzt durch versehentliche oder vorsätzliche 
Sünden [גְּבַר מְהַרְהֵיר חֲטִין אוֹ זָדוֹן]. [Targum Onkelos]  

 

 

 

  



לְבָב֤וֹ לֵאמֹר֙  ךְ בִּ רֵ֨ את וְהִתְבָּ ה הַזֹּ֗ אָלָ֜ י הָֽ בְרֵ֨ מְעוֹ֩ אֶת־דִּ שָׁ ה בְּ וְהָיָ֡
י אֵלֵ֑ךְ  ֖ רִר֥וּת לִבִּ שְׁ ֛י בִּ י כִּ הְיֶה־לִּ֔ ל֣וֹם יִֽ עַן סְפ֥וֹת הָרָוָה֖ אֶת־שָׁ לְמַ֛

ה׃ מֵאָֽ  הַצְּ

18  

Und es könnte sein, wenn jemand hört die Worte 
dieses Schwures, dass er sich segnet in seinem 
Herzen und sagt: Mir wird es gut ergehen, wenn 
ich nach der Willkür meines Herzens gehe; damit 
das Betrunkene sich mehrt mit dem Durst.  

 

dass er sich segnet in seinem Herzen  
 bedeutet „segnen“; er würde sich in seinem Herzen mit וְהִתְבָּרֵ�
Frieden segnen, indem er zu sich selbst sagt: Über mich werden 
diese Verwünschungen nicht kommen, sondern ich werde 
Frieden haben. [Raschi]  

dass er sich segnet  
 .ist die reflexive Verbform: sich selbst segnen (franz הִתְבָּרֵ�
bendira sei); so wie וְהִתְגַּלָּח „sich selbst rasieren“; וְהִתְפַּלֵּל beten, 
sich selbst zum Gegenstand der Fürbitte machen. [Raschi]  

nach der Willkür meines Herzens  
 nach dem, was mein Herz sieht (gut findet); wie ,בִּשְׁרִרוּת לִבִּי
(Bam. 24:17) אֲשׁוּרֶנּוּ וְלאֹ קָרוֹב „ich schaue es, aber nicht nahe“; 
was seinem Herzen zu tun gefällt. [Raschi]  

damit das Betrunkene sich mehrt mit dem Durst  
Weil Ich ihm die Strafe für das, was er bis jetzt aus Versehen 
 getan hat und Ich ihm durchgehen habe lassen, jetzt (שׁוֹגֵג)
hinzufüge. Jetzt verursacht er, dass Ich es mit der absichtlichen 
Sünde (מֵּזִיד) verbinde und ihn für alles strafe. So übersetzt auch 
Onkelos בְּדִיל לְאוֹסָפָא לֵיהּ חֲטָאֵי שָׁלוּתָא עַל זֵידָנוּתָא „um ihm die 
versehentlichen Sünden zu den absichtlichen hinzuzufügen“. 
[Raschi]  

das Betrunkene  
 Sünden aus Versehen, unabsichtlich. Was er wie ein ,הָרָוָה
Betrunkener, der ohne Erkenntnis handelt, getan hat. [Raschi]  

Durst  
  was er mit Erkenntnis und Absicht getan hat. [Raschi] ,הַצְּמֵאָה

 

 

 

  



ישׁ  אִ֣ ן אַף־יְהוָ֤ה וְקִנְאָתוֹ֙ בָּ ז יֶעְשַׁ֨ י אָ֠ ֣ חַֽ לוֹ֒ כִּ לאֹ־יֹאבֶ֣ה יְהוָה֮ סְלֹ֣
תוּבָה֖ בַּ  ה הַכְּ אָלָ֔ ל־הָ֣ בְצָה בּוֹ֙ כָּ ה יְהוָה֙ הַה֔וּא וְרָ֤ ה֑ וּמָחָ֤ פֶר הַזֶּ ֣ סֵּ

יִם׃ מָֽ ָ חַת הַשּׁ ֖ מ֔וֹ מִתַּ  אֶת־שְׁ
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Dem wird der Ewige nicht verzeihen wollen, 
sondern der Zorn des Ewigen wird rauchen und 
Sein Eifer wird sein gegen diesen Mann und 
lagern wird auf ihm all der Fluch, der in diesem 
Buch niedergeschrieben ist, und der Ewige wird 
seinen Namen auslöschen unter dem Himmel.  

 

der Zorn des Ewigen wird rauchen  
Durch den Zorn wird der Körper warm und es kommt Dampf aus 
der Nase. Ebenso (2 Schmu. 22:9) ֹעָלָה עָשָׁן בְּאַפּו „Dampf steigt in 
Seinem Zorn auf“. Und obwohl so etwas nicht vom Ewigen 
gesagt werden kann, macht es doch der Vers dem Ohr 
verständlich, was es nach dem Brauch der Welt gewohnt und 
imstande ist zu verstehen. [Raschi]  

und Sein Eifer  
 .bedeutet „Hitze“, „Eifer“, enprenment auf Französisch וְקִנְאָתוֹ
Vergeltung üben und daran festhalten, ohne Nachsicht zu üben. 
[Raschi]  

seinen Namen auslöschen: sein Andenken. 
[Targum Jonathan]  

 

ית  רִ֔ כֹל֙ אָל֣וֹת הַבְּ ל כְּ רָאֵ֑ י יִשְׂ בְטֵ֣ ל שִׁ ה מִכֹּ֖ יל֤וֹ יְהוָה֙ לְרָעָ֔ וְהִבְדִּ
הֽ׃הַכְּ  ה הַזֶּ פֶר הַתּוֹרָ֖ סֵ֥ ה בְּ  תוּבָ֕
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Und aussondern wird ihn der Ewige zum 
Unglück aus allen Stämmen Israels nach allen 
Schwüren des Bundes, der niedergeschrieben ist 
in diesem Buch der Torah.  

 

in diesem Buch der Torah  
 in diesem Buch der Torah“. Und zuvor sagt„ בְּסֵפֶר הַתּוֹרָה הַזֶּה
der Vers (Dew. 28:61) בְּסֵפֶר הַתּוֹרָה הַזּאֹת „im Buch dieser Torah“. 
Die weibliche Form הַזּאֹת bezieht sich auf das Wort הַתּוֹרָה 
„Torah“. Die männliche Form הַזֶּה bezieht sich auf סֵּפֶר „Buch“. 
Durch die Einteilung der Tonzeichen (טַעֲמֵי הַמִּקְרָא) sind sie als 
zwei verschiedene Ausdrücke zu erkennen. Im Abschnitt der 
Verwünschungen (פָרָשַׁת הַקְּלָלוֹת) steht Tipcha unter בְּסֵפֶר.  
Und die Worte הַתּוֹרָה הַזּאֹת sind miteinander verbunden, darum 
sagt der Vers הַזּאֹת. Hier aber ist Tipcha unter הַתּוֹרָה, also ist 
 miteinander verbunden. Darum ist nachher die סֵפֶר הַתּוֹרָה
männliche Form הַזֶּה anzuwenden, weil es sich auf סֵּפֶר bezieht. 
[Raschi]  

 

 

  



ר ֤ נֵיכֶם֙ אֲשֶׁ אַחֲר֗וֹן בְּ וֹר הָֽ ר הַדּ֣ י  וְאָמַ֞ כְרִ֔ נָּ ם וְהַ֨ חֲרֵיכֶ֔ יָק֙וּמוּ֙ מֵאַ֣
רֶץ הַהִוא֙ וְאֶת־ וֹת הָאָ֤ רָאוּ אֶת־מַכּ֞ ה וְ֠ רֶץ רְחוֹקָ֑ א מֵאֶ֣ ר יָבֹ֖ ֥ אֲשֶׁ

הּ׃ ֽ ה יְהוָה֖ בָּ ֥ ר־חִלָּ יהָ אֲשֶׁ חֲלֻאֶ֔ ֣  תַּ
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Und sagen wird eine künftige Generation, eure 
Kinder, die nach euch aufstehen werden, und 
der Fremde, der aus einem fernen Land kommen 
wird, wenn sie die Plagen dieses Landes sehen 
und seine Krankheiten, mit denen es der Ewige 
beladen hat,  

 

die nach euch aufstehen werden  
Die Anfangsbuchstaben der drei Worte  ֲאַחֲרֵיכֶםמֵ קוּמוּ יָ שֶׁר א  
deuten auf die drei Könige אַחְאָב „Achaw“, יָרָבְעָם „Jerowam“, 
 Menasche“, deren sündhafter Götzendienst schlimmer„ מְנַשֶּׁה
als alle anderen war. [Baal haTurim; siehe Mischna 
Sanhedrin 10:2]  

 

רַע֙  א תִזָּ ה כָל־אַרְצָהּ֒ לֹ֤ רֵפָ֣ ית וָמֶלַח֮ שְׂ פְרִ֣ א־יַעֲלֶה֥  גָּ חַ וְלֹֽ א תַצְמִ֔ וְלֹ֣
ה ם וַעֲמֹרָה֙ אַדְמָ֣ ת סְדֹ֤ כַ֞ מַהְפֵּ ֽ ב כְּ ל־עֵ֑שֶׂ ם  וצביים כתיב בָהּ֖ כָּ וּצְבוֹיִ֔

וֹ וּבַחֲמָתֽוֹ׃ אַפּ֖ ה בְּ ךְ יְהוָ֔ ר֙ הָפַ֣  אֲשֶׁ
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Schwefel und Salz, verbrannt ist sein ganzer 
Boden, er wird nicht gesät und lässt nicht 
wachsen, kein Kraut kommt darin auf, wie bei 
der Zerstörung von Sdom und Amora, Adma und 
Zewoim, die der Ewige zerstört hat in 
Seiner Wut und in Seinem Zorn.  

 

in Seiner Wut  
 ,in Seiner Wut“: weil die Wut an der Nase zu erkennen ist„ בְּאַפּוֹ
wird sie אַף (wörtl. Nase“ genannt. [Radak, אף שורש ]   

in Seinem Zorn  
 kommt von der Wurzel חֵמָה in Seinem Zorn“: das Wort„ וּבַחֲמָתוֹ
 .Hitze“, weil der Zorn aus der Hitze des Menschen entsteht„ יחם
[Radak, יחם שורש ]  

 

ה עָ  ם עַל־מֶ֨ ל־הַגּוֹיִ֔ מְרוּ֙ כָּ י וְאָֽ ה חֳרִ֛ את מֶ֥ רֶץ הַזֹּ֑ כָ֖ה לָאָ֣ ה יְהוָה֛ כָּ ֧ שָׂ
הֽ׃ ד֖וֹל הַזֶּ ף הַגָּ  הָאַ֥
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Und alle Völker werden sagen: Warum hat der 
Ewige so getan an diesem Land? Warum diese 
große Zornglut?  

 

 

 

  



ית יְהוָה֖ אֱלהֵֹ֣  רִ֥ זְב֔וּ אֶת־בְּ ר עָֽ ֣ ל אֲשֶׁ מְר֔וּ עַ֚ ת וְאָ֣ רַ֣ ר֙ כָּ ם אֲשֶׁ י אֲבֹתָ֑
יִם׃ רֶץ מִצְרָֽ ם מֵאֶ֥ הוֹצִיא֥וֹ אֹתָ֖ ם בְּ  עִמָּ֔

24  

Und sie werden sagen: Weil sie verlassen haben 
den Bund des Ewigen, des G-ttes ihrer Väter, 
den Er mit ihnen geschlossen hat, als Er sie 
herausgeführt hat aus dem Land Mizraim.  

 

א־ ר לֹֽ ֣ ם אֱלהִֹים֙ אֲשֶׁ וּ לָהֶ֑ חֲוּ֖ תַּ שְׁ ֽ ים וַיִּ ים אֲחֵרִ֔ ֽעַבְדוּ֙ אֱלהִֹ֣ לְכ֗וּ וַיַּ וַיֵּ
ם׃ א חָלַ֖ק לָהֶֽ  יְדָע֔וּם וְלֹ֥
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Und weil sie hingingen und anderen Göttern 
dienten und sich vor ihnen bückten, Göttern, die 
sie nicht kannten, und die Er ihnen nicht 
zugeteilt hatte.  

 

Göttern, die sie nicht kannten  
Gottheiten, an denen sie keine göttliche Kraft gesehen hatten. 
[Raschi]  

Göttern, die sie nicht kannten  
Es gibt keinerlei Wissen über sie oder Beweise für die Existenz 
dieser erfundenen, falschen Götter. [Seforno]  

die Er ihnen nicht zugeteilt hatte  
  .die Er ihnen nicht zum Anteil gegeben hatte ,וְלאֹ חָלַק לָהֶם

Onkelos übersetzt וְלאֹ אוֹטִיבָא לְהוֹן „Götter, die ihnen niemals 
geholfen hatten“, die ihnen keinerlei Wohltat getan haben. Und 
den Ausdruck לאֹ חָלַק deutet Onkelos: jener Gott, den sie 
erwählten, teilte ihnen keinen Besitz und keinen Anteil (חֵלֶק) zu. 
[Raschi]  

die Er ihnen nicht zugeteilt hatte  
 die Er ihnen nicht zugeteilt hatte“: Jedes Volk hat„ וְלאֹ חָלַק לָהֶם
einen Stern oder ein Masal; aber Israel ist über allem Einfluss 
der Sterne und ist einzig G-ttes Teil ( ה׳ נַחֲלַת ) und unter Seiner 
Führung. [Ibn Esra zu Dewarim 4:19, Ramban]  

 

ה  לָלָ֔ ל־הַקְּ יא עָלֶי֙הָ֙ אֶת־כָּ וא לְהָבִ֤ רֶץ הַהִ֑ אָ֣ ף יְהוָה֖ בָּ חַר־אַ֥ ֽ וַיִּ
הֽ׃ פֶר הַזֶּ ֥ סֵּ תוּבָ֖ה בַּ  הַכְּ
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Darum entbrannte der Zorn des Ewigen über 
dieses Land, dass Er über das Land brachte den 
ganzen Fluch, der in diesem Buch 
niedergeschrieben ist.  

 

 

 

  



ה וּבְקֶ֣  ף וּבְחֵמָ֖ אַ֥ ם בְּ ם יְהוָה֙ מֵעַ֣ל אַדְמָתָ֔ ֤ שֵׁ תְּ ד֑וֹלצֶף וַיִּ   גָּ
שְׁ  הֽ׃ ○כֵם֛לִ וַיַּ וֹם הַזֶּ יּ֥ רֶת כַּ רֶץ אַחֶ֖  אֶל־אֶ֥

  גדולה ד״למ ○
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Und der Ewige hat sie herausgerissen aus ihrem 
Erdboden in Zorn und Glut und siedender Wut, 
und hat sie geworfen in ein anderes Land, wie 
jetzt geschehen ist.  

 

der Ewige hat sie herausgerissen  
׳וַיִּתְּשֵׁם ה , wie der Targum sagt וְטַלְטְלִינוּן „Er stieß sie fort“. 

Ebenso (Jirm. 12:14) הִנְנִי נוֹתְשָׁם מֵעַל אַדְמָתָם „siehe, Ich verstoße 
sie von ihrem Boden“. [Raschi]  

in Zorn und Glut und großer Wut  
Die Worte  ְּאַף וּבְחֵמָה וּבְקֶצֶףב  ergeben als Gematria 422, so wie 
 – (siebzig“ als ausgeschriebene Zahl, 300+2+70+10+40„) שִׁבְעִים
entsprechend den siebzig Jahren des Babylonischen Exils. 
[Baal haTurim]  

siedender Wut  
 bezeichnet קֶצֶף und in siedender Wut“. Das Wort„ וּבְקֶצֶף גָּדוֹל
ein Sieden und bezieht sich hier auf das Sieden der Wut. 
[Radak, קצף שורש ]  

wie jetzt geschehen ist  
  .wörtl. wie am heutigen Tag ,כַּיּוֹם הַזֶּה

 

 

 

  



נׄוּׄ  ת לָ֤ׄ גְלֹ֞ ינוּ וְהַנִּ ת לַיהוָה֖ אֱלהֵֹ֑ רֹ֔ סְתָּ נִּ יׄנׄוּ֙ׄ  ׅ הַ֨ ֙ נֵׄ בָׄ לְׄ ם ○וּׄ וֹת עַד־עוֹלָ֔  לַעֲשׂ֕
י בְרֵ֖ ל־דִּ ה אֶת־כָּ את׃ הַתּוֹרָ֥  הַזֹּֽ

  נקודות י״א ○
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Das Verborgene ist für den Ewigen, unseren 
G-tt, und das Offenbare, das ist für uns und 
unsere Kinder auf ewig, auszuüben alle Worte 
dieser Torah.  

 

Das Verborgene ist für den Ewigen, unseren G-tt  
Wenn ihr sagen solltet, was können wir tun, wenn Du die ganze 
Gemeinde wegen der Gedanken eines einzelnen Menschen 
bestrafst, wie es heißt (Vers 17) „dass nicht ein Mann unter euch 
sei“ und dann (Vers 21) „wenn sie die Plagen jenes Landes 
sehen“? Keiner kennt doch die Geheimnisse des anderen! 
Aber, sagt G-tt, Ich strafe nicht wegen נִּסְתָּרֹת „dem 
Verborgenen“, denn das kann tatsächlich nur der Ewige 
wissen. Und jenen einzelnen Menschen wird G-tt strafen.  

Aber ּוּלְבָנֵינוּ הַנִּגְ�ת לָנו  „das Offenbare ist uns und unseren 
Kindern“ eine Aufgabe, und das Böse müssen wir aus unserer 
Mitte entfernen. Wenn wir gegen solche nicht einschreiten, wird 
die Gemeinde dafür bestraft.  

Über den Worten ּלָנוּ וּלְבָנֵינו stehen Punkte, um zu lehren, dass 
Er auch wegen des Offenkundigen die Gemeinde erst strafte, 
als sie über den Jarden gezogen waren, nachdem sie den 
Schwur auf dem Berg Grisim und auf dem Berg Ewal auf sich 
genommen hatten und einer für den anderen verantwortlich 
geworden war (Sanh. 43b). [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

17. Tag  
Kap. 83 ― Ende 87  

  לחודש ז”י יום
  ז”סוף פרק פ ―ג ”פרק פ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

17. Elul  

Kap. 49 ― Ende 51  

  אלול ז”י
  סוף פרק נא ― פרק מט
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